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Soiiimaire: Titres disparus. —Domiciles jiuidiques. —-Registre du commerce.
— Registre, des regimes matrimoniaux. — Bilans de compagnies .d'assurance. -4- Con-
•tröleL des'öüvrages'd'ör.'d'afgent et de platine .imports. — Impöt 'fedöräl;sur les b£n6-'
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-MBei MrM nftlle -• Parte. Pli
Alanden gekommene Mitel — Titres disparus — Titoli smarriti

•'•fS .tf^rr "^r ' ' * •' — r"» * fr*. -f-/" ->

Der unbekannte Inhaber der Mäntel der 4 % Obligationen Vereinigte
Schweizerbahnen, I. Hypothek," von 1865, ä Fr. 500,''Nrn. 8396,-8397 und
8398, wird hiermit aufgefordert, dieselben, innert 3 Jahren, vom'Tageder
ersten .Veröffentlichung, hinweg, dem unterzeichneten Riehter
auszuhändigen,'änsorist sie kraftlos erklärt, werden. ' 1 ~ (W 319»)

B e r n den 6. Juni 1917.•-•• Der Geriehtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 8 Obligationen 4% %, Nrn. 327143/150,
der Sehweiz. Volksbank in Bern, wird hiermit aufgefordert, diese Titel,
nebst Coupons," innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Veröffentlichung
hinweg, dem unterzeichneten Riehter auszuhändigen, änsonst sie kraftlps
erklärt werden. (W.3213)

Bern, den 29. .Mai 1917.::
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

.Das Bezirksgericht. Gaster hat in seiner Sitzung .vom 18. Juni 1917
als kraftlos erklärt und-dessen Neuausfertigung.verfügt: •

' " '
Versieherungsbrief von Fr. 1000, d.:d. Amden,: den 1. Februar 1879,

Band V, Nr. 2573. Ursprünglicher Gläubiger: Gmür, Jakob, sei. Bruck,
Amden. Schuldner: Thoma, Josef, ^Sehmied in-Unterbaeh, Amden.S

K a 11 b r u n n den 25. Juni 1917. (W 320)
Bezlrks^erichtskanzlel Gaster.

Es. wird eine Untersuchung eingeleitet behufs Auffindung und, im
Falle der Erfolglosigkeit, der Kraftloserklärung des nachbezeichneten Titels:

Schadlosakt vom 3. Dezember 1895, sig.?.Alf.-Tsehaehtli, Notar,
zugunsten der. Freibürger. Staatsbank, gegen Michael-Sehmutz, Nikiausens
•seh, von Grosbösingen und'Ueberstorf, Schmied in Zirkels bei Schmitten,
und zuletzt-in Grosgurmels,' uni die Summe von Fr. 1300.

' Einsprachen gegen dieses Begehren müssen der'Geriehtssehreiberei
des Seebezirks, in..Murten,.' innert Jahresfrist'.seit der ersten Publikation
eingereicht werden. (\V:'3223)

M u r t e n den 26. Juni 1917.
Der Geriehtspräsident: Dr. Emil Ems.

Par prononeö du 19 juin 1917, le president du tribunal de Nyon a
prorioneö'J'ännulation "des d616gations nosv7, 8, 9et'10 'de fr. 500 chacune
de'l'emprunt de fr." 25,000 contractu en 1902, par la eömmiine de Duillier,'emprunt
auprös ;de lä Barique de'Nyon: (W 323)

Le president: Ei Pllet.

• r

i:?lrißdricti1LWiI^Iin, LeliGnsversidijrungs.- Äktien,- GeigHsdialt ^i^Berlin

Unter Aüffiebilng der bisherigen"verzefgt 'die Gesellsehaft'daä'Reehts-
•domizil für'den-

orKanton'Bem bei Herrn Hermann Rohrer, Notar in Bern-Bümpliz;
Kanton Schwyz bei Herrn Bernard Annen, Versieherungsbureau, Sehwyz.
B a s e 1, den 25. Juni 1917. (D 14)

-Die Direktion für die Schweiz: Staehelin & Frömmlet.

Le Soleil-S6curit£ :G£n£rale et Responsabilite reunies
Compagnie d'assurances contre les accidents, ä Paris

Le nouveau domieile juridique de la compagnie pour le canton de
Geneve est 61u chezMM. Rlgöt'Ä Dumont, Rue de la Corraterie 20, Genbve.

Lau s a"n ne', ler'25^üin .1917:
*" 'fr;r " ~(D 13)

Le mandalaire g6n6rdl.pou.r la Suisse:
" E., Mo ret,-notaire/

Handelsregister — Registre de eommeree - Registro di eommereio

WTqcrt vr>-->r f.atti»
E. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal
A ' • i -I

Bern.— Berne — Berna

Bureau Bern

Wageiibaugesehä ft.~—1917-" -25. Juni/ Die Firma Streun &
Lanz, "Wagenbaugeschäft, in Bern (S. H. A. B. Nr. 328 vom 30. Dezember
1910, Seite 2205), hat sieh aufgelöst, die Firma ist erloschen.^ Aktiven •

Und'Passiven"gehen'über/än^Streün.FritzV : 1 ' aftiä ', »älD ^
;26i Juni." Im Verein ühter: ddm'Namen. Schweizerischer. Metall- &

XJhrenärbelter-Verband, mit Sitz in Bern, Kapellenstrasse Nr, 6 (S. ;^[. A. B.
Nr:285 vom 4. Dezember 1916,. Seite. 1827, und dortige'Verweisungen),
ist Oskar Schnceberger als: Präsident des Zentralvorstandes und als Ver-

^bandssekretär zurüekgetreten. Dessen .Unterschrift ist erlosehen. Präsident
des Zentralvorstandes ist nun Konrad Ilg, von Sa'lenstein (Thurgau), Ver-
baridssekretär -in Bern, welcher als-soleher bereits die;iKollektivunter-
schrift führte. • ni r • u

Bureau de Porrentrug
25 juin. L'Hospice. des Vieillärds de i'Ajoie,. soeiöte äuouyme ayaut son

siege äiSt-Ursanne (F. p. s.V'du e. du 2.0 mars'1915; u° 66, .pag'e 307;
17 mal 3916, u° .115, page 787),'a,.daiis sou.assemblöe. gönärale des action-
naires.dü.12 mars.1917, uomm6' Joseph Choffat,..de Soubey, rentier, ä. Porren-
.truy, eu qualitö de secretaire du eonseil d'administratioii en remplaeement de
Justin Gigon'-Erard,. d6e6d6.' V ' ' '

Bureau de Saignel6gier (district, des Franches-Montagncs)
F. p ic or i e m er e e r i e. — 25 juin. La raison Arnold Bouverat-Jobin,

aux Rrculenx, öpicerie, mereerie (F. o. s. du c. du 29 deeembre 1885), ayant
eesSö d'exister, est radide.

Horlogerie. — 25 juin. Arnold Bouverat, fils d'Eugöne, et Aehille
Bouverat, fils d'Arnold, fabricants d'horlogerie, originaires des :Breuleux. de-

y-fceüränt 'aüx Vaeheiies des. Breuleux, ont eonstitud sous la raison-sociale
Arnold Bouverat-Jobiniet fils, avec siege' aux. B r.e uleux, .uue socidtd en
nom colle'ctif qui:• a eommened ses opdrations le 1er janvier 1916; .Fabrica¬
tion, achat-el vc-nte d'horlogerie.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
25. Juni. Unter der Firma Bernische Grossmosterei hat sich mit Sitz in

W orb.eine Ak ti e ng.e s e 11 se h af t gegründet,-deren Zweck :besteht in
der.-Ersteliung und -Vervvertuug vofi .Obstweinen und Obstprodükten dureh den
Bau und Bei rieb eiuer Grossmosterei. Es können auch' andere Geschäftszweige,
die mit diesem Betriebe ,im Zusammenhange sind, demselben angeschlossen
werden. Der Erwerb, die Faebt und der Betrieb gleiehei; odep ähulieher
Geschäfte ist dabei nicht ausgeschlossen. Die Ge'sellsehüftsstatuten'sind arn'16. Mai
1917 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das
Gesellschaft skapital beträgt Fr. 600,000, - eingeteilt in 1200 Aktien ä Fr. 500,

- welche auf den Inhaber lauten? Die Bekanntmachungen der Gesellschaft-erfolgen
dureh Publikation im '«Schweizerischen Haudelsamtsblatt» und. im

«Bund». .Die Vertretung der Gesellschaft naeh aussen üben der Präsideut,
Vizepräsident und Sekretär des -Verwältungsrates sowie der Geschäftsführer
aus; erste're drei führen je zu zweien, der Geschäftsführer durch Einzelzeichnung

die'rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist'"Di-, jur. Hans Stueki,
von Gysenstein, Direktor in Worb; Vizepräsident: Hermann Stueker, von
Bowil, Kaufmann in Bern; Sekretär: Otto Haldemann, Notar in Worb; Ge-
schäftsführer: Rudolf Weibel, von Bern, Kaufmann.in Münsingen.

luzern — Lucerne — Lucemä

Altmetall. — 1917. 23. Juni. Der" Inhaber der. Firma Hch. Neu-
feld, Handel mit Altmetall en grost: ,in Luzern (S..H. A.' B,.Nr.191 ,vom
16.-August 1916, Seites-1274, und dortige, Verweisung), ist nun Bürger -von
Horwigeworden; - ,< •' >

"> i u
n25. Juni. Unter, der Firma Vereinigung der Internierten-Hotels der

Region der Zentralschwelz lgründeLisieh mit- Sitz: inX.u z e r,n eine:G e -
•n o s s e n s o h a ht zum Zweeke'derArAnhandnahmei aller wirtschaftlichen
Aufgaben, die 'siehHm Verlaufe der Internierung ergeben haben' und noch
ergeben werden! Die Genossenschaft bleibt bestehen, solange ihre mit, der

'Internierung zusammenhängenden .Aufgaben.) nieht erledigt sind und ,eine
i-allfällige Liquidation ider -.Verbindlichkeiten 'nicht erfolgt ist. JDie Sta-

J-^tü'ten datieren» vom"30. Mai'.1917.i>Mitglied der,Genossenschaft kann-jeder
Inhaber.'eines->Hotelä-.werden, das aInternierte: beherbergt. Der Beitritt

- 'geschieht ' dureh' schriftliche Anmeldung ibeim.,Vorstand.' Jedes^.Mitglied
bezahlt' als"'Jahresbeitrag pränumerando je 30 Rp. für alle beLBeginn

*;deäf Genossensehaft'sjahresibelegten'Jnterniertenbetten. Zur Deeküng;der
• 'überio'die-Sum'üiehder Beiträge ihinausgehendeni Unkosten der. Genossenschaft

Werden die-Mitglieder prozentual«dei;.Gesamtbesetzüng ihrer»Inter-
niertenbetten " in :demi betreffenden .rGenossenschaftsjahre (1. :Juni bis
31; Mäi) herangezogen/ 'uDer^Austritt >aii$.o'der iGenössensehaft kann..nach'
Wraüsgegangener.idreimonatiger:iKündigung nur auf-Schluss .'des Genossen-
seh'aftsjahres."effolgeniA^Mitglieder; die denjlnteressen' der Genossenschaft

: ausdrücklieh {entgegenhandeln oder ihre Pfliehten nichri erfüllen, Akönnen
' dt(reh"den» Vorstand -aus'.der ,Genossensehaft', ausgeschlossen äverden. i ;Aus-'

^getretene oder* ausgeschlossene,.Mitglieder i verlieren,jeden Ansprueh am
T ''Geiiossensehäftsvermögen: EinudirekerGewinn ist nieht: beäbsiehtigLöFür
/die .Verbihdliehkeiten: deriGe'no'ssensehaftihaftet nür das Genossensciiafts-
vermögen;'jede-p'ersönlieh'evHäftbarkeiti.des. einzelnen Mitgliedes.! ist*
ausgeschlossen. Die Organe "der Genossenschaft sind:. Die Hauptversammlung
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und der Vorstand. Der Vorstand vertritt die Genossensehaft nach aussen;
.er besteht.au» 5 Mitgliedern und wird von der Hauptversammlung auf
eine Amtsdauer von einem Jahr gewählt. Präsident oder Aktuar führen
in Verbindung mit einem weitem Vorstandsmitglied die verbindliche
Unterschrift. Präsident ist Alfred Müller, Hotelier, von und in Flüelen;
Aktuar: Emil Julius Steinmann, Hotelier, von Luzerri, in Beekenried;.

• Kassier: Arthur Spieker, "Hotelier, von und inWeggis; I. Beisitzer: Josef
Suter, Hotelier, von und in Brunnen; II. Beisitzer: Adalbert Odermatt,
Hotelier,fcvon und in Engelberg.

25. Juni. Volksbank Ruswil, Aktiengesellschaft, mit Sitz in Ruswil
(S. H. A. B. Nr. 83 vom 7. April 1916, Seite 563, und dortige Verweisung).
Dureh Besehluss der Generalversammlung vom 19. März 1917 wurde § 68
der Statuten revidiert. Danaeh wird das jeweilige. Publikationsorgan der
Gesellschaft nunmehr vom Verwaltungsrate bezeichnet, es ist dies das
Schweizerische Handelsamtsblatt. '

Weisswaren'und Aussteuergeschäft. — 26. Juni. In der
Kollektivgesellsehaft unter der Firma E. Portmann & Tochter, Weisswaren
und Aussteuergesebäft, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 263 vom 10. November
1914, Seite ,1722), ist die Gesellschafterin Bertha Pprtmann infolge
Verheiratung 'ausgeschieden. Dagegen ist in dieselbe eingetreten Emil .Wethli,
von Richterswil (Zürich), in Luzern. Die Firma wird dementsprechend
abgeändert in Portmann & Wethll; .Sie übernimmt Aktiven und Passiven
der erlosehenen Firma «E. Portmann & Tochter» auf 1." Juli 1917.1
Weisswaren- und Aussteuergeschäft; Bahnhofstrasse Nr. 7. An Bertha Wethli
geb. Portmann, von Richterswil, in Luzern, wird eine.Einzelprokura erteilt.

Aargau — Argovie — Argovia

Bezirk Zurzach

M ü 1 l.e r e i, ,F u h r h a 11 e r e i, H o 1 z h a n d e 1, usw. — 1917. 25. Juni.
Inhaber der Firma Johann Knecht, Zieglers in Döttingen ist Johann Knecht,
von und in Döttingen., Müllerei, Fulirhalterei und Landwirtschaft. Holzhand-
lung. Kochmühle. ' •

Tessln — TessJn — Tlclno
' i

Ufjicio di Faido
1917. 25 giugno. La socictä anonima Officine del Goltardo, S. A. per l'in-

dustria elettro-chimica, con sede in Bodio (F. u. s. di e. .11. aprile 1908,
n° 91, p&g. 643), ha nella sua assemblea generale del 18 aprile 1917, tenuta
in Baden,' modifieato Parti' 5 dei suoi statuti. 11 capitale soeiale e stabilito in
franelii due milioni, suddiviso in '4000 azioni al portatore, 'del valore nominale

di cinqueeento franchi eiascuna, che portano inumeri da l a 2000. Attual-
mente furono emessi ed interamente versati franchi un milione e duecentomila
franchi, pari a 2400 azioni da'franchi Cinquecento, ciaseuna.di valore nominale
da-1 ii° 1. al 2400. II eonsiglio di amministraziono 6 autorizzato ad emettere in
una o piü volte, seeondo il suo appvezzamento, i rimanenti franchi 800,000,
pari a 1600 azioni da franchi 500, dal n° 2401 al 4000. 11 .eonsiglio di ammi-
nistrazioue fissä l'epoea e le condizioni per.la emissione di queste,azioni. Gli
altri punti della pubblicazione del. 1908 nbn subirono vaviazioni. 1

TVaadt — Vand — Vand

Bureau de Moudoti
r ii

'
> .r

L a i t i e r.1— 1917, 25 juin. La raison-J. Hauert, a Lueens, laitier (F. o.s.
du c. du ll mars 1904, page 398), est radiöe ensuite de düpart.

Lai ti eiv— 25 juin. Le chef de la maison Jaggi Auguste, ä Syens, est
Auguste fils de Frödüric Jaggi, de Gsteig (Berne), domieiliö ä Syeus. Laitier.

C o in in e r o e de b 6 t a i 1.' — 25 juin. Le ehef de la maison Allaz
Jnles, ä Syens, est Jules fils de Romain 'Allaz, de Villars-le-Terroir, domicilie
ä Syens.' Commeree de betail.

Laitier. — 25 juin. L6 cbef de la maison Emile Baechler, ä Curtilles,
est Emile, fils de': Gottfried Baeelilev, de Lenk (Berno), domieiliö ä Cnrtilles.
Laitier. '.

Grain.es et far in es. — 25 juin. Le ehef de la maison L. Cavin,
ä Moudon, est Louis fils de Jean-Pierre Cavin, de Vueherens, domicilie ä
Moudon. Grains et farines.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de Brigue
V i n.s. — 1917. 23 juin. Inscription d'offiee. Le ehef de la maison FAlix

Gallino, h. Brigue, est Felix Gallino, de Casaleuigno, provinee de Como (Italie),
;i Brigue. Vins cn gros et detail.

IVcncnbnrg — Ncucliätcl — Nciichälcl

Bureau de Boudrg
1917. 25 juin. Sous la raison sociale Sociötö cooperative de consommation

de la Beroclie, il est fondö unc sociötö cooperative ayant sou siege ä St-
A u bin et ayant pout 'but le bien-etve de ses membres et ramölioration de
leur-situation ceouoinique. Date des Statuts: 3 mars 1917. La qualite de soeie-
taire-'s'acquiert.pav l'adinission prononeöe par le eomite de direction sur. le
vird'une ddclaratiou 6cvile d'adhdsion, et eile, se perd par dömission, d6ces
on exclusion; la dömission pent' etre donnco en tout temps poür la fiu d'un
exeroice cn eours, ello doit 6tre notifiec par ecrit aii eomite de direction; l'ex:

.elusion peut Ötre prononcöe par le comitc cohtre tout söeiötaire qui n'a pas
fait d'achat ft la soci6t6 pendant une annee, qui a agit.d'mie fag.on contraire
aux Statuts et portö atteinte aux intöröts de la soei6t6. Tout societaire est
lonn de souserire au moins une part de fr. 50 et d'eu verser lo montant au
bout de deux-ans. Los societaircs sont exon6r6s de toute vesponsabilitü
individuelle; les engagements de la soeiöte ne sont gavantis que par, les biens
sociaux. Les orgaries dc la sociötö sönt: a) l'asseinblöo gönörale; b) le comitö
do direction; e) la commission de vörificat.iou • des' comptes. .La soeiötö est ad-,
ininiströe par un eomitö de direction qui se. compose d'au moins neuf -mem-'
bres 61us par l'assemblöe generale pouic.iine durde rde; deüx' ans efc'i-6'öligibles;
eile est engagöe vis-it-vis des tiers par la signatiirA eolleetive de trois m'em-'
bres du eomite do 'direction; les membres du'.bureau sont pour la premiere
pörfode: PrAsident: Ernest Boloiney, origiuaire do Lntry, eo.mmis aux C. F. .F.,
a Sauges; viee-prösideiit: Adolphe Arm,- origiuaire. de Ruderswil, pöchgur, ä'
Sanges; caissier: Auguste-Lavest, originaire .de St-Aubin-Saiiges, hovlogcr,
ä "Sauges; seerötaire: Georges Marchand, originaire de. Sonvilier,-..liorloger,
:i St-Aubiii: les antres membres-du comitö de' direction sont. pour la premiere
periöde: Robert' Mori, origiuaire -do'Kalluqeh, m6canieien,-ii St-Aubin; Eugfeue
Pierrelmuibert, originaire de St-Aubin-Sauges, möcanicien, h St-Aubin; Charles
Roulinj-; originaire de Provence, oiöcanieien, ä SLAubin; Edouard Walther,
originaire de Roggenbourg, möcaiiieien, ä St-Aubin; Fritz'Winteregg,-originaire'

de Heiligenschwendi, möcanicieu, ä Chez-le-Bart. Les böuöfiees röalises
sont röpartis ehaque annöe a.ux soeiötaires sous forme de ristourne, apres
prölevenient. d'une sonime pour le fonds de röserve. Le bilan annuel sera etabli

selon" leS'-principes contenus dans l'article 656-C. 0.' relatif aux'bilaus"des
"soeietes anonymes:' ' '

Bureau de La Chaux-de-Fonds

21 juin. Dans son assemblee genörale du 20 janvier 1917, l'associa-
tion Musique La Lyre de La Chaux-de-Fonds, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. S-
du c. des -16 juin 1905, n° 251, et 27 fevrier 1915, n° 48), a renouvele.-son-eo¬
mite comme suit: President: Albert Vonmard,' originaire de' Tramelan, horlo-
ger; secrötaire-eorrespondant: Eusebe Nydegger, originaire de Guggisberg," et
caissier: Charles Bauer, originaire' de Höfen, ces deux derniers eommis pos-
taux; tous domieiliös ä'La Chaux-de-Fonds.'"

22 juin..Dans sa seance du 30 avril 1917, le-conseil d'administration de
la societe anonyme Fabrique suisse de taraiids Exclusif S.'-A., ä La Chaux-
de-Fonds (F. o. s. du e. du 19 novembre-1915, n° 271), a döeide que desormais
la soeiöte sera representee vis-ä-vis.des tiers par l'un oil l'autre des membres-
du-conseil,d'administration et liee par .la signature individuelle. Le conseil
d'administration est eompose de Edroond Picard, .des Verrieres-Suisses, jus-
qu'ici seul administrateur dölegue, et de Revmond Braim,. eitoyen frangais,
tous deux industriels ä .La Chaux-de-Fonds.,

B 6 u c h e r i e. — 23 juin." La raison Marx Metzger, eommeree. de bou-
cherie,.ä La .Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 14 mai 1883, n° 69), est eteinte
ensuite de remise de commerce. L'actif et le passif ^ont-repris par la societe
en nom colleetif «Metzger'et Cie». Est cn consequenee eteinte la procuration
conferüe ä Edouard' Metzger (F. o. s. du c. du 1er mai 1914, n°' 100).

Marx Metzger, de La Chaux-de-Fonds, et Edouard Metzger, de La Chaux-
de Fonds, tous deux maitres bouchers, domicilies ä La Chaux-de-Fonds,'out
constitue..ä La Chaux-de-Fonds,' sous la raison sociale Metzger et.Cie, uhe
soeiöte cn nom colleetif commencee le 1er janvier 1917. Boueherie; Rue
Neuvo 12.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers)

Fönte de eiiivre; du .fer, "etc.; fabrication de. pieces
mecauiques. —'23 juin. Dans son assemble generale du 30 avril 1917,
la societe Jaques & Cie S. A., ä Fleurier (F. o. s. du e. du 16 janvier 1915,
n° 12, page 54), a aeeepte la dömission de sou administrateur delegue Lcön-
cel-Eugene Courvoisier et appelö ä le remplaeer.en'cette qualitö Samuel Pia-
get, originaire de La Cöte-aux-Fees, domicilii ä Peseux, aetuellement direc-
teur de la 'soeiete. En eonscquence Samuel Piaget a seul,'eomme administrateur

delegue de «Jaques & Cie S. A.», la signature sociale, mais il ne l'a plus
comme direeteur.

Bureau de Neuchälel

Specialitc d'ouvrage d'art. — 22 juiu. Le chef de la
maison Ls Houriet «AD' AD'», ä Neuchätel, est Louis Houriet dit Loys, du
Loele, domieilie ä Neuchätel. Speciality d'ouvrage d'art, platine, or,-argeut,
ivoire, cuivre, fer forge, bois incrusty, cum repoussö, poreelaine peinte, etc.,.,et
öcole de beaux arts. Bureaux: Evole 31. Cette maison a 6t6 fondee en
janvier 1905. ;

Genf — Geneve — Ginevra

Agcnce d'affaires. — 1917. 22 juin. Inscription d'offiee en vertu
de decision du Departement suisse de justice et poliee du 18 juin 1917, sur
recours:

Le clief de la maison A. Duvoisin, ii Geneve,»est Alfred Duvoisin, de
Fontanezier (Vaud), domieilie aux Eaux-Vives." Agende d'affaires. 5, Rue des
Allemands (Passage des Lions). '

Representation; importation et exportation. ;—
x22 juin. Le ehef de la maison M. C. Benziuira, ä Geneve,- est Moses-C. Ben-
zimra, de nationality anglaise, domiciliy a Geneve. Repräsentation commer-
ciale; importation et exportation de marchandiscs diverses. 3, Place des
Bergues. • '

•

C a f y s. — 22 juin. Les locaux de la maison C. Bignens, eommeree de
cafes fins en gros et demi-gros, ä Geneve (F. o. s.- du e. du 27 juin 1913,
page 1190), sont:-30, Rue de Montbrillant..

Bijouterie. — 23 juin. La societe en Dom eolleetif R. Guinand
et Cie, fabrication de tous ärtieles de bijouterie, ä Geneve (F. o. s. du c. du
6 mars 1916, page 360), est dcclavce dissoute depuis le 15 juin 1917. Sa liqui-
dation efant tevminee, cette.society est radiee.

' 23 juiii. Sous la' dynominatiou de Treffe Me Geneve, il a ety constitue ä
Geneve une association rygie par les articles 60 et ss. du Code civil.
Son siege'est ä Geneve. Elle a pour .but- de"dövelopper l'art des travaux
ä l'aiguille et de proeurer, par ce moyen, un gain aux femmes et* aux jeunes
filles retenues ä leurs foyers, sans nuire ä la vie de famille ni aux travaux de
mynage. Pour parvenir ä ce but, l'associatiou gioupe-les personnes disposees
ä s'y intcresser; eile sert d'intermediaire entre les acheteurs et les ouiriers
ponr la veDte de leurs ouvrages. Elle poiu-ra teuir ä eet effet des maga-
sins et locaux de vente a Geneve et clans d'autres villes et utiliser tout autre
moyen de vente repondant au but de l'a-ssociation. Les Statuts portent la date
du 18 juin 1917. Pour faire partie de l'association, il faut eu faire la demande
ecrite'ä la direetioü et etre agree par. eile. La cotisation annuelle est de cinq
francs au moins. Elle peut etre remplacee pär un versement unique de cent
francs au moins. Les ressoürces de l'association sont:. a).les eotisations de
ses membres; b)-les subsides ä fonds perdus cju'elle pourva obtenir;,c) les dons
et legs; d) les bynyfiees l-yalises sur les ventes pour autänt qu'il n'y au^. pas
lieu de les repartir aux ouvrieres. La qualite de sociytaire se perd par aeces,
demission, ou exclusion. L'exclusion' est prononeye par la direction. Les-so-
ciötaires n'ont aueun droit ä l'actif social. L'association est administi-ee par
une direction eompos'ee de trois ä cinq membres, nommes po'ur 'einq ans'par
l'asserobiye g-ynyrale. Elle est välablement engagee par la signature de deux
membres de la direction. Les societaires sont exoneres de toute responsabilite
personnelle quant aux eugagemeuts de l'assoeiation, lesquels sont-garantis
unicjuemcnt par les bieus de celle-ci. La direction est eomposye de: Madame
Raehel Nelier, nye Hentseh, de Scbaffbouse, ä Champel (Plainpalais);
Mademoiselle Amyiio Gampert, de Geneve, y domicili6e, et Mademoiselle Emilie
Patru, de Geneve, ä Plainpalais, toutes trois sans profession. Bureau ä
Geneve, Rue'St-Ours 6.

Giiterreelitsrepter — Registre des regimes inatnraoBianK — Registro dei

beiii matriraoiiiali
J--

^Aargan — Argovie — Ärgoria

Bezirk Äaräu
1917. 23. Juni. Die Ehegatten Hans Gerodetti,- Kaufmaun, geb. 1878,

von und in "Aarau, Teilhaber der Koliyktivgesellschaft' «Marmor- & Granitwerke

Äarau, Gerodetti & Buser» in Aaräü^S. H. A'. B."1914,' Seite 743), und
Emma geb. Wäffler, geb. 1878, beide* in'Aarau, haben dureh Ehevertrag
Gütertrennung vereinbart.
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Basler LeHiens-Versichernngs-Creselfscliaft In Basel
Aktiven ISilaiiz am 31. Dezember 1916 Passiren

Fr. •

9,000,000
7,780,000

111,558,931
2,163,125

27,500,000
11,028,110

2,440,626

3,099,931

669,506
2,969,094

250,267

13,473,168

3,495,169

Ct.

50

25

29

,80

73
79
41

83

71

195,427,932 31
I

Die
Bas

1) Verpflichtungsscheine der Aktionäre.
2) Grundbesitz.
3) Hypotheken.
4) Darlehen gegen Hinterlage.
5) Wertpapiere.
6) Vorauszahlungen und Darlehen auf Policen.

7)'Wechsel. ••

8) Guthaben:
Fr. 2,382,068. 47 a.. bei Bankhäusern;

» • .58,557.82 b. bei andern Versicherungsunter-
" ' nehmungen.

'

9) Gestundete Prämien (im folgenden Jahre fällig wer¬
dende Prämienraten):

Fr.' 3,097,303.96 a. Lebensversicherung.
»

' 2,627.84 b. Unfallversicherung.

10) Stück- (March-) Zinsen.
44) Ausstände bei Generalagenten, bzw. Agenten.
12) Barer Kassenbestand.
13) Inventar und.Drucksachen, abgeschrieben.
14) Rückversicherungs-Prämienreserven ':

Fr. 13,260,591.17 a. Lebensversicherung.
» 212,577.66 b. Unfallversicherung.

15) Sonstige Aktiva:
Fr. 1,250,000.— a) Städte-An leihen.

» 2,245,169.71 b) Verschiedenes. (B. 26)

Gesamtbetrag,

1) Aktien-Kapital..
2) Kapital-Reservefonds: Fr. ct. Fr. ct.

Bestand am Schlüsse
des Vorjahres • 1,602,000.—

•Zuwachs aus d.' Ueber-
schusse d. Vorjahres 84,000.—

3) Prämien-Reserven für
a. Lebensversicherung: •

1) Kapital-Vers, auf d.
Todesfall .' 110,191,606.28

Kapital-Vers, auf 'd.
Lebensfall 8,048,895.71

Rentenversicher.. 24,694,970.98
Sonstige. Versicher. 40,835.33 142,976,308.30

2)

3)
4)

b. Unfallversicherung:
1) Versicherungen mit

Prämienrückgewähr 473,280.10
2) Unfall-Renten 255,860.15 729,140.25

4) Prämien-Ueberträge. für eigene' Rechnung
a.' Lebensversicherung:

1) Kapital-Versicher.
auf den Todesfall

2) Kapital-Versicher.
auf d. Lebensfall

3) Rentenversicher.-.
4) Sonstige Versich. 10,298.38 6,257,714.36

b. Unfallversicherung. '. 503,701.24

6,005,105.51.

238,522.57
3,787.90

10,298.38

5) Reserven für schweb. Versicherungsfälle
a. Lebensversicherung 1,122,692.45
b. Unfallversicherung. '. '. 363,000.—

6) Gewinn-Reserven der mit Gewinnanteil
• Versicherten .••. .' :

7) Sonstige Reserven, und zwar:
1) Kriegs-Reserve
2) Spezial-Reserve
3) Kurs-Reserve
4) Garantie-Reserve .für französische

Versicherungen
5) Verwaltungskosten-Reserve.
6) Reserve für Schwankungen in der

Sterblichkeit der Vorsicherungen
ohne ärztliche Untersuchung

8) Guthaben anderer .Versicherungs-Unternehmungen
9) Sonstige Passiva, und zwar:'"'

1) Unerhobene Aktiendividende
2) Guthaben Verschiedener '.
3) Delcredere-Konto

10) Gewinn: a. Lebensversicherung
b. Unfallversicherung

600,000.—
1,000,000.—
2,000,000.—

37,006.94
225,000.—

4,801.03

3,480.—
636,475.14
90,825.46

• 3,702,113.78
246,358.58

Gesamtbetrag

• Fr.' -

10,000,000

1,686,000

143,705,448

.6,761,415

1,485,692

14,176,393

3,866,807
9,066,921

730,780

3,948,472

195,427,932

Actli'

eingestellten Prämienreservea sind gemäss den vom Schweiz. Bundesrat genehmigten Rechnungsgrundlagen richtig berechnet,

e 1, im April 1917. Der Mathematiker: Riem.

Basler Let>ens-"Versich.erriiigs-GresellschaftJ
Für den Verwaltungsrat:

Der Präsident: Der Vizepräsident: Der Generaldirektor :.
Dr. August Sulger. Herrn. La Roche. Stein.

„UNION SUISSE", Compagnie generale d'assurances, Genfeve
ISilau an 31 deceinbre 1916 Pasali"

iWier Teil - Partie boo idelle - Parle doc ofltt

Fr. Ct.

750,000 —
29,012 86

755,841 35
50,000 —
87,850 13
18,474 37
9,872 65

1,701,051 36

Obligations des actionnaires.
Gaisse, solde en caisse.
Valeurs.
Hypothöqua.
Banques. '

Agences.
Intdröts ä recevoir. (B. 21)

Capital social '

Reserve pour risques en cours:
Branche Glaces Fr. 128,648.—

» Eau » 55,860.—
» Vol » 24,095.—

Reserve pour sinistres restant ä rdgler:
Branche Glaces Fr. 40,083. —

» Eau • ; » 5,460..—
5 Vol : » 4,271.—

Rdseiwe statutaire '

Reserve facultative
Reserve pour fluctuations de cours
Fonds de prdvoyance du personnel '. '

Reserve pour Impöt de guerre
Compagnies de reassurances
Profits et pertes

Fr. • Ct.

1,000,000

208,603 —

49,814
100,000
100,000
30,000
25,000
10,000
8,594 39

169,039 97

1,701,051 36

L'adminislraleur dätgui: O. Hose.

Ausbeutung von Torflagern und Handel mit Torf
(Verfügung des schweizerischen Departements des Innern vom 25. Juni 1917.)

Art. 1. Der schweizerischen Torfgenossenschaft in Bern (S. T. G.) wird
die Kontrolle über die Ausbeutung sämtlicher Torflager und den gesamten
Handel mit Torf in der Schweiz übertragen.

Der S. T. G. ist jede verlangt« Auskunft zu erteilen.
Art. 2. Unt«r Torf im Sinne dieser Verfügung sind auch alle daraus

zu Brennzwecken hexgestellten Produkte (mit oder ohne Zusatz) zu
verstehen.

Art. 3. Alle Eigentümer oder Verwahrer von gefördertem Torf haben'
ihre Vorräte, auch die auf dem Transport befindlichen, innerhalb 8 Tagen
nach der Publikation dieter Verfügung im Schweizerischen Handelsamtsblatt,

den kantonalen Amtsstellen oder Torfkommissionen durch
eingeschriebenen, Brief anzumelden. Die hierfür nötige* Formular« werden
von der S. T. G. de* kantonalen Amtsstellen und Torfkommissionen
geliefert, wo. sie von de* Eigentümern uad Verwahrern von Torf zu
beziehen sind. '

Bestand« von weniger als 5 Ster oder 1500 kg sind nicht anmeldungs-
pflichtig.
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Art. 4. Erlangt die S'. T.'G. Kenntnis von Fällen, in denen eine Be-*

schlagnahme^ oder Enteignung von Torf angezeigt lerscheint,,... so ..ersucht
sie unverzüglich, das Departement des Innern ..um .deren Vornahme. *

tf> Art. 5V'Sämtliche zur Zeit des Inkrafttretens dieser Verfügung'"hereits
abgeschlossenen Verträge über Lieferungen von Torf, die seitens ..der
Verkäufer hoch nicht vollständig vollzogen sind)- sowie "alle Verträge,* die
von diesem Zeitpunkt an abgeschlossen werden, sind'zur Genehmigung
vorzulegen: »

ä) Den vonl den 'Kantonsregierungen • bezeichneten Amtsstellen oder
Torfkommissionen, soweit es sich um Bezüge'für den Hausbrandbedarf
bis zu 12 Ster pro Jahr und pro Haushalt handelt;

b) der S. T.'G. in allen übrigen Fällen.
Keiner Genehmigung bedürfen' die von der S. T. G. selber

abgeschlossenen Verträge. • r -
Art. 6. Die Festsetzung der'din'ch die -S. T. G. für die 'Kontrolltätigkeit
zu beziehenden Gebühren erfolgt durch das Departement des Innern

auf Vorschlag der S. T. G. Ebenso1 wird1 das Departement die Verteilung
der Gebühren zwischen- der S. T. G. und den kantonalen Kommissionen
regeln. "*<*«,' • bt> tu

Art. 7. Alle bestehenden und künftigen Ausbeutungs- und.Pachtver¬
träge von Torflagern sind der S. T. G. zur Genehmigung zu unterbreiten.

Art. 8. Die öffentlichen Transportanstalten dürfen die Beförderung
von Torf mir 'gegen eine, vom Versender vorzulegende Bewilligung der

•S. T. G. übernehmen.
Art. 9. Das Departement des Innern setzt Höchstpreise für Torf fest.
Den Kantonen steht es frei, entsprechend den örtlichen Verhältnissen

für den Kantonsbedarf niedrigere Höchstverkaufspreise vorzuschreiben.
Diese Erlasse erlangen indessen erst nach Genehmigung durch das
Departement des Innern Gültigkeit.

Art. 10. Streitigkeiten übeT die,Qualität des Torfes sind der
eidgenössischen Prüfungsanstalt für Brenristoffe in Zürich^zu unterbreiten'. Ihr
Entscheid ist endgültig.'Die Kosten-hat"die unterliegende Partei zu tragen.

Art.» 11". Wer^dieser Verfügung oder den in deren Ausführung vom
Departement des Innern oder kantonalen Behörden erlassenen'Vorschriften
zuwiderhandelt,' wird mit Geldbusse bis zu Fr. 20,000 oder mit Gefängnis
b» auf drei Monate bestraft. Die beiden Strafen können verbunden wer-
<Jen.~"In~'besondern Fällen kann ausserdem die Konfiskation der Waren
verfügt werden.-
u>* Die Verfolgung und Beurteilung der Uebertretungen liegt den

kantonalen Gerichten ob. Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4.
Februar 1853 über däs Bundesstrafrecht • der schweizerischen Eidgenossenschaft

findet Anwendung:
Das Departement des Innern ist.jedoch befugt, Uebertretungen dieser

Verfügung oder in deren Ausführung erlassener Vorschriften in jedem
einzelnen Uebertretungsfalle und gegenüber jeder-einzelnen der beteiligten
Personen, mit Bussen bis auf Fr. 10,000 zu bestrafen und damit die
betreffenden Uebertretungsfälle zu erledigen,-oder aber die Schuldigen den
kompetenten Gerichtsbehörden zur Bestrafung zu überweisen.1 Der Bussen-
äntscheid' ist ein endgültiger; er kann mit Konfiskation der Waren
verbunden werden.1

Art. 12. • Diese Verfügung tritt am 25. Juni 1917 in Kraft.

Höchstpreise für Torf
(Verfügung des schweizerischen Departements des Innern vom 25. Juni 1917.)

Art. 1. Für Torf werden folgende Höchstpreise festgesetzt, die durch
din-Produzenten oder den Händler .vom Verbraucher gefordert werden
dürfen: -

a) H ah.ds t i c h 10 r f : leichte Ware Fr. 12 per Ster, mittlere Ware
Fr. 13 per Ster, schwere Ware Fr. 14 per Ster.

b) M a s c hi n e n 10 r f : Fr. 55 per Tonne.
Diese Preise verstehen sich für-Torf, ins Haus des Verbrauchers

geliefert, bei direkter Zufuhr und bei andern Transporten für verladene
Lieferung ab der nächstgelegenen Bahn-- oder Schiffstation des
Produzenten, bzw. des Versenders, und zwar für Ware, die nicht mehr als
35 % Asche- und Wassergehalt hat.

Für geringere Ware und für spezielle Torfprodukte werden die Preise
von Fall zu Fall bestimmt.

Art. 2. Den Kantonen.steht es frei, entsprechend den örtlichen
Verhältnissen, für den Kantonsbedarf niedrigere Höchstverkaufspreise
vorzuschreiben. Diese Erlasse erlangen indessen erst nach Genehmigung durch
das Departement des Innern Gültigkeit.

Art. 3. Alle bereits abgechlossenen Verträge, • in denen die Höchstpreise

überschritten worden sind,' fallen ohne weiteres als ungültig dahin,
soweit- sie nicht seitens des Verkäufers vollständig vollzogen sind.

Art. 4. Für die Durchführung der Aufgaben der schweizerischen Torf- 1

genossenschaft und der kantonalen Amtsstellen und Torfkommissionen
•wird eine Gebühr von Fr.-'1 per Ster Handstichtorf und-Fr. 3 per Tonne
Maschinentorf erhoben. Diese Gebühr darf vom Verkäufer dem Käufer
über die festgesetzten Höchstpreise hinaus augerechnet werden.

Die Gebühr wird bei Bezügen für. den Hausbrandbedarf bis zu 12 Ster
von den kantonalen Amtsstellen oder Torfkommissionen mit der Erteilung
der Vcrkaufsgenchmigung zuhanden der S.T. G. erhoben; in allen übrigen
Fällen von der S. T. G.

Art. 5. Wer dieser Verfügung oder den in deren Ausführung von
kantonalen Behörden erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt, wird mit
Geldbusse bis zu Fr. 20,000 oder mit Gefängnis bis auf 'drei Monate
bestraft. Die beiden Strafen können verbunden werden. In besondern Fällen
kann ausserdem die Konfiskation der Waren verfügt werden.

Die Verfolgung und Beurteilung der Uebertretungen liegt den
kantonalen Gerichten-ob. Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4.
Februar 1853 über das Bundesstrafrecht der schweizerischen-Eidgenossenschaft

findet Anwendung.
Das' Departement des Innern ist jedoch befugt, Uebertretungen dieser

Verfügung oder in deren Ausführung erlassener Vorschriften in jedem
einzelnen Uebertretungsfalle » und" gegenüber jeder einzelnen der beteiligten
Personen mit Bussen bis auf Fr. 10,000 zuibestrafen und damit
die-betreffenden Uebertretungsfälle zu erledigen, oder aber die Schuldigen den
kompetenten Gerichtsbehörden zur Bestrafung;zu überweisen. Der.Bussen-
entscheid ist ein endgültiger; er kann mit* Konfiskation der Waren
verbunden werden.

Art. 6. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.
m-.lsi.—rr:—u enut.,

Eidgenössische Kriegsgewinnsteuer
T. Aufforderung zur Einreichung der Steuererklärung. Unter Hinweis *auf <

Alflen Bundek^tsbeschluss .vom 18.. September- 1916 betreffend' die. 'eidgenös-1
Bische Kriegsgewinnsteuer wird liiemit folgende Aufforderung zur Einreichiing 1

der Steuererklärung für die Kriegsgewinnsteuer-des Geschäftsjahres" 1916
erlassen:' " ;

Die Einzelpersonen und Erwerbsgesellschaften (mit Inbegriff der
Genossenschaften, Vereine mit Erwerbszweck usw.), die im Jahre 1916 steuerbare

v r '

Kriegsgewinne erzielt haben; werden aufgefordert, dieselben bei der
eidgenössischen Kriegssteuerverwaltung in Bern anzumelden. Die Aufforderung
betrifft'die Einzelpersonen und Gesellschaften, die ihre Rechnungen übungs-
gemäss mit dem Kalenderjähr'(auf**den 31. Dezember) abschliessen. Dagegen
werden von ihr nicht berührt die Firmen, die ihre Rechnungen übungsgemäss
nicht auf das Ende, sondern im Läufe des Jahres' abschliessen. Dieselben
hatten die Steuererklärung für das Geschäftsjahr 1915/16 bereits.'einzureichen
und diejenige' für das Geschäftsjahr 1916/17 wird-ihnen später abverlangt
werden.

Soweit die Steuerpflichtigen der eidgenössischen Kriegssteuerverwaltung
schon bekannt sind, werden ihnen Formulare zur Selbsterklärung der steuerbaren

Kriegsgewinne zugestellt. Sie haben die Selbsterklärung innert" 14
Tagen nach Erhalt gehörig ausgefüllt und .'Unterschrieben mit .den nötigen
Belegen (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung ..usw.)- der eidgenössischen
Kriegssteuerverwaltung- mittels eingeschriebenen Briefes einzusenden. Die
Ausfüllung.und Rücksendung des Formulars hat auch dann zu erfolgen, wenn'
der zur' Abgabe der Steuererklärung Aufgeforderte keine Kriegsgewinne
erzielt hat oder sich sonst nicht als steuerpflichtig erachtet.

Für Personen, die seit dem 'l. Januar 1916 gestorben-sind, haben die
Erben die Steuererklärung einzureichen.

Wer ein ihm zur Abgabe der Steuererklärung zugestelltes Formular nicht
rechtzeitig und nach Vorschrift ausgefüllt und belegt zurücksendet, kann mit
einer Ordnungsbusse von Fr. 5 ,bis Fr. 50 bestraft werden.

Der Umstand, dass ein Steuerpflichtiger, kein Formular erhalten hat,;
entbindet ihn nicht von' der Pflicht der Selbsteinschätzung. Steuerpflichtige,
denen bis zum 5. Juli 1917 kein Formular zugekommen ist, haben1 sofort ein
solches bei der eidgenössischen 1 Kriegssteuerverwaltung zu verlangen.

Ein Steuerpflichtiger, der bis zum 20. Juli 1917 steuerbare Kriegsgewinne
des Geschäftsjahres 1916 bei der eidgenössischen Kriegssteuerv'erwaltung in
Bern nicht anmeldet,'.macht sich der Steiierverheimlichung schuldig,.und es
haben nach Massgabe von Art. 30 des Bundesratsbeschlusses betreffend die
Kriegsgewinnsteuer er oder seine Erben das Doppelte der hinterzogen«!
Steuer nachzuzahlen;-.überdies kann eine Steuerbusse von Fr. 100 bis Franken
25,000 ausgesprochen werden.

„ Konsulate. Der Bundesrat hat am 25. Juni anerkannt:
Als Verweser des britischen Generalkonsulates in Zürich: Herrn-

George Bailey Beak.
Als Verweser des britischen Vizekonsulates in Basel: Herrn William

David Woodside Matthews. •

Als provisorischen britischen Vizekonsul in Schaffhausen: Herrn John-
Alexander Cameron.

Als Vizekonsul beim britischen Konsulat in Genf: Herrn William
'

George Middleton Edwards.
* '

* *
• i 4

Contröle des ouvrages d'or, d'argent et de platine importes
(Arr6t<5 du Conseil födgral du 16 juin 1917.)

Article premier. Les ouvrages d'or, d'argent et de platine importes, que
ces ouvrages soient destines ä la vente en Suisse ou ä ötre röexportös, devront
ötre munis d'un poinqon d'importation qui sera cröö par le Bureau federal
des inatieres d'or et d'argent. Les ouvrages importös au-dessoüs des titres
lögaux suisses seront marquös d'un poinqon special; en outre, si les circons-
tances l'exigent, les ouvrages en plaquö ou double, dorös öu argentös, impor-
tös, pourront egalement recevoir une contremarque speciale.

.Ge poinson, d'importation r.evgt en. m§me temps„le caractere d'un poinqon
de garantie du titre des ouvrages' d'or, d'argent et de platine sur lesquels il
est appose.

Art. 2. Les bureaux de douane dirigeront sur les bureaux de.contröle de-
signös par le Bureau des matieres d'or et d'argent, les colis importös renfer-
mant des ouvrages d'or, d'argent et.de platine,'en vue de les munir du poin-
qon obligatoire d'importation prevu ä l'article premier.

Art. 3. Les taxes pour le poinqonnement ä l'importation des ouvrages
d'or, d'argent et de platine de fabrication ötrangöre sont les "suivantes:

1° Pour l'horlogerie: a) boites de montres,. or, löpines, par piäce
fr. —. 20; b) boites de montres or, savonnettes,1 par piöce fr. —. 30;
c) boites de montres argent, löpines, par piäce fr. —. 10; d) boites de
montres argent, savonnettes, par piäce fr.—.15; e) boites de montres
platine,'de n'importe quel genre, löpines ou savonnettes, parpiöcefr.—.50.

La taxe -est' doublöe pour le poinqonnement des boites de montres
prösentees ä l'ötat fini.

2° Pour la bijouterie or: a) par piece jusqu'ä 10 gr., fr. —. 15;" b) par
piöce - de 10 ä 20 gr., fr. —. 20; c) par piöce de.20.ä 30 gr., fr,—.30;
d) par piöce de 30 ä 50 gr., fr.—.40; e) par piöce au-dessus de 50 gr.,
fr.—.60. _

3° Pour la bijouterie et l'orfövrerie argent: a) par piece de bijouterie
jusqu'ä 10 gr., ir. —. 05; b) par piece d'orfövrerie jusqu'ä'150 gr.,
fr.—. 10; c) par piöce de bijouterie de 10 ä 50 gr., fr.—. 10; 'd) par
piöee de bijouterie de-50 ä 150 gr., fr.—.15; e) par piece de bijouterie
ou d'orfevrerie de 150 ä 300 gr., fr. —. 20; f) par piöce "de bijouterie ou
d'nrfövrerie de 300 ä 500 gr., fr.—. 40; g) par piece de bijouterie.o'u
d'orfövrerie de 500 gr. et au-dessus fr'. —. 80. Taxe minimale par envoi
de bijouterie et d'orfövrerie or fr. —. 50. Taxe minimale par envoi de

bijouterie et d'orfövrerie argent fr. —. 30.
4° Pour les ouvrages en-platine, bijouterie, joaillerie,-ustensiles, etc.:

a) jusqu'ä 10 gr., par piöce fr. —. 25; b) de 10 gr. et au-dessus fr. —. 50.
Les objets prösentös'par paire (boutons de manchettes, boucles d'ö-

reilles, etc.) ne sont taxös que comme une unitö pour chaque paire.
Pour la bijouterie, il sera perqu, pour chaque partie d'objet poinqon-

nöe sur demande speciale, une taxe supplementaire de fr. —. 15 pour l'or
et de fr.—.05 pour l'argent.

Art. 4. Les ouvrages d'orj1 d'argent et de platine de provenance etran-
gere, qui auront etö introduits en Suisse sans Ötre munis du-poinqo'n
d'importation, seront passibles d'une amende de fr. 5, par,, piece..pöur les

' objets de platine, de fr. 2, par piece pour les objets d'or et de fr. 1, par
piöce pour les objets d'argent, si l'essai officiel demontre que 1-indica-1
tion n'est pas frauduleuse. Dans ce cas, l'apposition du poinqon
d'importation sera faite d'office et sans autres frais par le Bureau födöral des
metiöres d'or et d'argent. Le produit de ces amendes entre dans la Caisse
d'Etät fedörale.

Y

Däns' Jes rcas-revötaht un caractere frauduleux,- -les,.dispositions .pö¬
nales prävuesgäjJ'article 6, 5®,alinea, de la.loi föderale cöricernant le-
controle,et ,1a. garantie "du titre des ouvrages d'or et d'argent, du'.'23 de-
cembre l880, soht"dpplicäbles. a

*

Art/5. 'Les ouvräges d'or, d'argent et de platine impqrtfcs munäs d'un.
poinqon officiel d'un Etat öträiiger jpermettä'nt d'ätablir-leür örigine pourront

ötre-exonörös »de-l'obligatiönf-du.contröle dlimportätion..
!; jIb. Art: 6. .Le Lprösenti-arretö -entrera. en vigueurTe 15 aoüt 1917. .Le

- Bureau föderal des matieres d'or et d'argent et la Direction • gönörale des
douanes suisses sont chargös de son execution et edicterönt les dispositions

de dötail y relatives.1 •
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Impöt federal- sur les benefices de guerre
Invitation ä presenter une declaration d'impöt. En vertu de l'arretö du

Conseil federal du IS septembre 1916concernant l'impöt föderal sur les
benefices de guerre, il.est publie l'invitatiön:süivante ä'presenter uhe^declaration

en vue de l'impöt sur les benefices de güerr'e de Taririöe commerciale
1916: '

Les particuliers et les societes ä but lueratif (y compris les societes
cooperatives, les associations poursuivant un but lueratif, etc.) qui durant l'an-
n6e 1916 ont realise des benefices de guerre imposables, sont invites ä declarer

ces benefices ä l'administration föderale de l'impöt de guerre, ä Berne. La
presente invitation s'adresse aux partieulier's et aux societes qui "clöturent
habituellemeht leurs comptes avee rähnöe civile. (au 31 decembfe). En re:
vanChe, elle'ne s'adresse päs auxmaisons qüi clöturent habituellement leur's
colÄpte's. ä ime autre date que le.31 decembr'e. Ces dernieres ont döjä
presente' leur declaration pour l'annee 'commerciale 1915/16 et leur declaration
pour l'annee commerciale 1916/17 leur sera röclam6e • ult6rieurement.

L'administration f6d6rale de l'impöt de guerre remettra aux contribuables
qui lui sont d6jä connus des formulaires;en vue d'une.declaration personnelle
de leur benefice de guerre imposable. Les contribuables ont l'obligation de
jetourner ä l'administration föderale de,l'impot de guerre, dans le dölai de
14 jours, sous pli recommande, leur declaration faite d'une maniere exaete
et düment signee et d'y joindre les annexes n6cessaires (bilans, comptes de
profits et pertes, etc.). Le formulaire doit ötre rempli et retournd möme si la
personne invitöe ä presenter une declaration d'impöt n'a pas röalisö'de benefices

de guerre ou si eile estime pour un motif quelconque n'etre pas soumise
ä l'obligation de payer l'impöt.

Pour les personnes döcödöes depuis le 1er janvier 1916, la declaration est
faite par les hdritiers.

Les contribuables qui ne retournent pas dans le dölai prescrit, rempli ä
teneur des prescriptions et accompagne des annexes, le formulaire qui leur a
6te remis en vue de presenter leur declaration d'impöt, peuvent etre punis
d'une amende d'ordre de 5 ä 50,francs.

' Le fait qu'un contribuable n'a pas re§u de formulaire. ne le dölie pas'de
l'obligation de presenter une'declaration d'impöt. Les contribuables qui n'au-
raient pas re§u de formulaire jusqu'au 5 juillet 1917 auront l'obligation d'en
demander immediatement ün ä l'administration föderale de l'impöt de guerre.' Les' contribuables qui ne döclarent pas ä l'administration. föderale de
l'impöt de guerre, ä. Berne, jusqu'au 20 juillet 1917, leur benefice de guerre
imposable de l'annee commerciale 1916, se rendent coupables de dissimulation

d'impöt et ils sont tenus,.eux ou leurs heritiers, en vertu de l'article 30
de l'arretö du Conseil föderal concernant l'impöt sur les bönöfices de'guerre,

,au paiement d'une contribution ögale au double de l'impöt soustrait; ils
peuvent ötre passibles, en outre, d'une amende d'impöt de 100 ä 25,000 francs."

Port de Bale — Communication de l'Office suisse des Transports
extörieürs

A teneur. d'une circulaire de l'Office suisse des Transports extörieurs,
celui-ci vient de designer, ün «cömmissaire au port de Bäle» dont.les
fonetions sont les süiväntes:

«Le cömmissaire prendra, sous la responsabilite de l'Office des Transports

[extörieurs, toutes mesures de nature ä faciliter l'expedition et l'ar-
rivage äüx ports de Bäle et de Hu'ningue' de marchandises suisses et des-
tinöes ä la Suisse. BBSvsgaGBm

En vue de ce trafic, il est investi des pouvoirs nöcessaires pour:'
a) Donner aux entreprises suisses de transport des instructions ayant

un eäraetöre. öbligatoire;
b) organiser de concert avec des autoritös et des entreprises ötran-

göres des transports par voie terrestre et fluviale;
c) prendre d'une maniöre gönörale toutes mesures propres ä faciliter

les ärrivages et les expeditions de marchandises.
En tant qu'ils visent l'organisatioh et l'ex6cution des transports ä

l'intörieur. du pays, ainsi que les arrangements avec des entreprises de

transport ötrangöres au sujet du matöriel roulant et de la diretion des

transports, les pouvoirs sii'smentiönnes s'exercent de concert avec la direction

du deuxieme ärrdn'dissemeht-des'Chemins de fer födöraux.»
Le jpo§te en question a öte'co'nfi6 ä M. J. Rapp, Hochstrasse 96, ä

Bäle, dont le supplöarit est M. E. Gützwiller, Thiersteinerallee, egalement
ä Bäle.

Consulats. En date du 25 juin, le Conseil-federal a reconnu en qua-
lite de: -

«.,
' Görant du consulat g6n6ral britannique ä Zurich: M. Georges Bailey

Beak.
Gerant du. vice-consulat britannique äBäle: M. William-David Wood

side Matthews.

Vice-consul britannique provisoire ä Schaffhouse: M. John-Alexandre
Cameron. •

Vice-consul britannique ä Geneve: M. William-Georges Middleton
Edwards. '

Imposta federale sui profitti di guerra
Diffida a presentare una dichiarazione d'imposta. In virtü del decreto

del Consiglio federale del 18 settembre 1916 concernente l'imposta .federale
sui profitti die guerra, e fatta diffida di presentare, per l'anno comnierciale

'
1916, la dichiarazione sui profitti di guerra.

'
•

Le persone private e le societä a scopo Jucrativo (comprese le cooperative
e le -associazioni ä scopo lucrativo), che hanno conseguito durante.Tanno.

1916 dei profitti di'guerra imponibili, soho obbligati a dehunciare questiVpro^
fitti aü'Amministrazione federale dell'imposta di guerra:in Berna. La'prej
sente diffida riguarda solo le persone private e le societä che chiudono ordi-
nariamente il loro bilancio con l'anno civile, mentre non coneerne quelle ditte
che d'abitudine bilanciano i .loro conti in un'epoca diversä, dal 31 dicembre.
Quest'ultime hairno giä presentato una dichiarazione d'imposta per l'anno
1915/1916 e piü tardi sarä loro domandata quella per l'anno commerciale

'' 1916/1917. '
_

'
•

L'Amministrazione federale dell[ imposta di guerra rimetterä ai co»-
tribuenti, che le sono giä noti, dei formulari per la dichiarazione
personale dei profitti di guerra imponibili. Questa dichiarazione dev' essere
rimandata all' Amministrazione federale dell' imposta di guerra entro
quattordici'giorni e sotto piego raccomandato; deve pure essere debita-
mente riempita, firmata. e corredata dagli allegati necessari (bilanci,
conti profitti'e perdite, ecc., ecc.). II formulario dovrä essere riempito e
rimandato, anche nel caso che la persona diffidata a presentare una
dichiarazione non avesse.conseguito dei profitti di guerra e non si ritehesse
contribuente.

Per le persone decesse dopo il 1° gennaio 1916, gli credi hanno l'ob-
* bligo di presentare la dichiarazione d'imposta. '

I contribuenti che non. rimanderanno nel tempo jrrescritto i formulari
di dichiarazione d'imposta debitamente riempiti, firmati e docu-

mentati, saranno passibili di una multa d'ordine da fr. 5 a fr. 50.
II fatto, che un contribuente non abbia ricevuto il formulario di

dichiarazione d'imposta, non lo dispensa dall' obbligo della notifica
personale. I contribuenti, ai quali non ä pervenuto un formulario entro il
5 luglio' 1917, dövranno farne richiesta all' Amministrazione föderale
dell' imposta di guerra. g&ft

Un contribuente che non denunci, entro il 20 luglio 1917,£älP Am-,
ministrazione. federale dell'imposta di' guerra in Berna i profitti di
guerra imponibili dell'anno commerciale11916, si rende • colpevole di-
occultazionc d'imposta' ed in virtü dell' art. 30 del decretö federale
concernente i profitti" di guerra, 'egli o i suoi eredi dovränno-rifondere il
idoppio dell' imposta sottratta ed inoltre, potrebbero' essere dichiarati
passibili .di una multa fiscale da fr. 100 a fr. 25,000.

Schweizerische Vallonalbank — Baiiqne Nationale Snj^o
Ausweis vom 23. Juni — Situation hebdpmadaire du <23 juin

Aktiva

Metallbest&nd:
Gold.
Silber

jT-'l - -

Darlehens-Kasaaaeheine
Portefeuille
Lombard
Wertschriften
Korrespondenten .'

Sonstige. Aktiva.

Fr.
840,549,589. 29
53,018,080

393,5G7,6G9. 29
5,673,750. —

189,452,3G1. 34
IG,067,381. 36
7,811,423. 05

38,643,807.77
11,430,197.11

662,646,589.91

Letzter Ausweis
Dentin tituation

Fr.

+
+
+
+
+
+

55,087. 73
106,676. —

•l,469,481.-80
227,720. 45

44,242. 20
2,465,759. 54
4,997,540. 78

Encaisse mitalliqut
Or
Argent

\ r

Billets de Is Caisse de Fielt

Portefeuille
Lombard
Titres
Corfespondants
Autres actifs

Passiva
Eigens Gelder
Notenumlauf
Giro- u. Depotrechnungen
Sonstige Passiva

' 27,940,858.;48
500,122,405. —
123,853,G40. 75
10,729,685/68

662,G4G,589. 91

Diskontosatz 41/» 7°> göltig seit 1. Januar
1915.

Lombardzinsfuss 5 °/°» gültig seit 1. Januar
1915.

Lombardsatz für Vorschüsse auf Goldbarren
und fremde Goldmünzen' (bis 3. August •

1 %) aufgehoben am 8. August -1914.

— .Fonds prppres
+ 75,575. — Billets en circulation
+ 4,754,587.11 Virements et de dipots
—' 5,458,786.67 Autres passifs

Taux d'escompte 4l/s %» valable "depuis
le.l« janvier 1915.

Taux pour .avances 5 %, valable depuis le
l°r janvier 1916.

Taux pour avances sur lingots et monnaies
d'or,6trangöres (jusqu'au 8 aoüt 1 "/«•
supprimiS le 8 aoüt 1914.

Annoncen - Regie:
PKJJBMCITAS A. Q. Anzeigen - Annonees - Annunzi Rögie des annonees:

PUBIiICITAS S.A.

Oeftenlliches Inventar—Retbnanssruf
.Zur Feststellung des Vermögens und der Verbindlichkeiten

des unter Beistandschaft 'gestellten Herrn Christian Eichen-'
berger, Christians sei., von Landiswil, geb. 1861, Notar, wohnhaft

Jungfraustrasse Nr. 20 in Bern, wurde auf Grund der
Art. 398, Absatz 3, Z. G. B. und 43 des E. G. die Errichtung
des öffentlichen Inventars angeordnet.

Gemäss Art. 582 Z. G. B. und "§ 12 des Dekretes vom
18. Dezember 1911 betreffend die Errichtung öffentlicher In-
ventare werden die Gläubiger' nnd 'Burgschaftsgläubiger des
Beistandbefohlenen aufgefordert, ihre Ansprüche innerhalb
Monatsfrist, "d. "h. bis und mit 1. Aüigust "1917, beim Regie-
rungsstatthalteramt II Bern schriftlich einzureichen. Für
nicht angemeldete Forderungen fällt die Haftung dahin.
(Art. 590 Z. G. B.).

Gleichzeitig ergeht an die Schuldner des Verbeiständeten
die Aufforderung, • ihre Schulden innerhalb der nämlichen'
Fri$t bei dem mit der Errichtung des Inventars.beauftragten
Notar schriftlich anzumelden.-

Zur, DurcHfühfuhgr3es Öffentlichen Inventars sind amt-'
lich bestellt*wbrc[gh: ^ x

als NotarMaybach, Notar;
als Massaverwalter; ^ "Notar Friedrich Winzefified, in

seiner Eigenschaft als-Beistand, beide Neuengasse Nr.-39'in
y
Bern. - 1718:

'Bern, *clenf<27;,^jurii"1917. - / 1

Im Auftrage des Massaverwalters:

Maybach, Notar.

Hausmann
SdiweMiiies Medizinal- nnfl. Sanilalsgtliall, St. Gallen

In der heute abgehaltenen Generalversammlung wurde
die Dividende für das Geschäftsjahr 1916 auf 7-% festgesetzt.

Demnach gelangt der Coupon Nr. 18 mit

Fr. TO
izur Einlösung und ist derselbe auf dem Bureau unseres
Geschäftes,''Kugelgasse 4 in St. Gallen, zahlbar.

Ausserdem sind wir gerne bereit, die Coupons von
unseren Herren Kunden in Zahlung anzunehmen.

St. Gallen, den 26. Juni 1917. (2346 G) 1717;
Namens ' des Verwallungsrales :
Der Präsident und Delegierte:

ilC. Fr. Hausmann.

.Kaufmann, 28 Jahre alt, .mit Organisations-Talent, die

3-Landessprachen sprechend, stacht gestützt auf längeres
Wirken im Reklamefach Stelle>als -.1711:

in bedeutendes Handelshaus. Gute Referenzen' zu Diensten.-

Offerten unter Chiffre XC4955Y an Publicitas Ä.-G,, Bern.
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Emissions pnbblica
del

Gapitale nominale fr. 100,000,000

Interesse 41[2 °|0 — Rimborso alia pari il 30 giugno 1934

Corso d'emissione 96 °|0 — Reddito 4,90°

PROSPETTO
II Consiglio federate, in virtü dci poteri conferitigli dall' Assemblea

federale il 3 agosto 1914, ha deliberato di emettere un prestilo di 100,000,000
di^franchi di capitate nominate, alto scopo .di' procurarsi altri mezzi per
coprire in parte le spese straordinarie cagionate dalla mobilitazione dell'
esercito svizzero. Questo prestito e regolato dalle seguenti disposizioni:

1° II prestito si divide in obbligazioni del valore nominate di Fr. 100,
500, 1000 e 5000. II numero dei vari tagli sarä determinato dopo chiusa
la sottoscrizione.

Tutti i titoli sono al porlatorc, ma possono essere depositati senza
spese presso la Direzione dei servizi federali di cassa e contabilitä in Berna
contro certificati nominativi. Questi depositi.non potranno essere infcriori
a Fr. 1000 di capitate. n

2° Le obbligazioni fruttanö un interesse annuo del 4%% e sono munite
di cedole semestrali al 30 giugno e 31 dicembre di ciascun anno. La prima
cedola scade il 31 dicembre 1917.

3° II prestito e rimborsabile alia pari senza preavviso il 30 giugno 1934.
II Consiglio federale si riserva tuttavia la facoltä di'disdire in ogni

tempo il prestito per il rimborso totale o parziale, mediante un preavviso
di sei mesi. Non poträ per altro far uso di questa facoltä che a contare
dal 31 dicembre 1925.

In caso di rimborso parziale, le obbligazioni da rimborsare sono estratte
a_sorte.

4° Le cedole e le obbligazioni scadute saranno pagate in valuta svizzera:.
alia Cassa federale dello Stato in Bcrna,
ä tutte le Cassc di circondario delle poste e delle dogane svizzere,
a tutti gli sportelli delta Banca Nazionale Svizzera,
agli sportelli delle banche facenti parte del Cartello di Banche Svizzere

o dell' Associazione delle Banche Cantonali Svizzere e, se occorre, ad
altre casse clie saranno designate piü tardi.

II pagamento delle cedole e il rimborso delle obbligazioni sono esenti
da ogni e qualsiasi tassa, ritenuta o bollo da parte della Confederazione.

5° 11 Dipartimento federale delle finanze si obbliga a fare i pässi
necessari per ottenere che questo prestito sia ammesso per tutta. la sua
durata alia quotazione ufficiale delle Börse di Basilea, Berna, Ginevra,
Losanna, Neuchätel, S. Gallo e Zurigo.

6° Le pubblicazioni relative al, servizio del prestito si faranno nel
Foglio federale e nel Foglio ufficiale svizzera di commercio.

Berna, li 16 giugno 1917.

il Dipartiirieoto federale delle fioapze:
(4831 Y) 1685. MOTTA.
In virtu di un contratto stipulate col Dipartimento federale delle finanze,

le Banche sottoscritte • offrono. il presente prestito di Fr. 100,000,000 in
pubblica sottoscrizione

dal SO giugno al 4 luggiio 1917
alle seguenti condizioni:

1° II prezzo di sottoscrizione e fissato al 96 %.
2° La rlpartizlone avverrä il piü presto possibile dopo chiusa la sotto-

• scrizione, mediante avviso per lettera ai sottoscrittori. Se le domande
superano la somma dei titoli disponibili, le sottoscrizioni saranno
ridotte. '

•

_

•

3° La liberazione dei titoli altribuiti dovrä essere eseguita dal 16 lu-
glio al 15 settembre 1917, piü l'interesse del 4%% dal 30 giugno
1917 al giorno della liberazione.

4° All' atlo della liberazione i sottoscrittori riceveranno dal domicilio
di sottoscrizione dei certificati provvisori, che saranno convertiti in
titoli definitiv! nöri piü tardi del 15 dicembre 1917.

Berna, Basilea, Ginevra, Glarona, Neuchätel, S. Gallo, Sciaffusa e Zurigo, li 23 giugno 1917.

Banque Cantonale de Borne,

Societä di Banca Svizzera,

S. A. Leu & Cie,

Cartello di Banche Svizzere:
Union Financiere de Geneve,

Banque Federale, S.A.,

Union de Banques Suisses,

Credito Svizzero,

Banque Commerciale de Bale,

Banca Popolare Svizzera.

In nome delT Associazione delle Banche Cantonali Svizzere :

Banque Cantonale de Bale,

Banque Cantonale de St-Gall,

Banque Cantonale de Zurich,

Banque Cantonale de Glaris,

Banque. Cantonale Neuchäteloise,

Banque^Cantonale de Schaffhouse.

Domicili di Sottoscrizione:
Aadorl: Union de Banques Suisses, caisee

do d6p6t.
Aereu: Banque Cantonale d'Argovie.

Credit Argovlen.
Allgemeine Aarg. Ersparniskasse.

Altoltera a. A.s Banque Cantonale de Zurich.
Aigie: Societä dl Banca Svizzera.

Banque Cantonale: Vaudoise.
Banque de Montreux.
Credit du Uman.
Union Vaudoise du Credit.

Altdorl: Urner Kantonalbank.
Altst&tten: Banque Cantonale de St-Gall.

Rheintallsche' Creditanstalt.
Altstetten: Banca Popolare Svizzera.
AmrlswU: Banque Cantonale de Thurgovle.
AndeUingtn: Banque Cantonale de Zurich.
Appenzell: Appenzell I.-Rh. Kantonalbank.

Banque Coopirative Suisse.'
Arbon: Banque Cantonale dc Thurgovie.
Atom:, Banca Cantonale dei Grigioni.

Banque Rhätique.

Aubonne: Banque Cantonale Vaudoise.
Union Vaudoise du.Credit.

Avenehes: Banque Cantonale Vaudoise,
Banque Populaire de la Broye.
Union Vaudoise du Credit.

Baden: Credit Argovien.•
Gewerbekasse.

BAIe: Banca Nazionale Svizzera.
Societä di Banca Svizzera e sue casse

di deposit!.

Bale: Banque Commerciale de Bäle et son
bureau de change.

Banque Cantonale de Bäle.
Credito Svizzero.
Banque Fddärale, S. A.
Banca Popolare Svizzera-
Banque d'Alsace et de Lorraine.
Banque Fonciäre du Jura. •

Basel landschaftliche Hypothekenbank.

Handwerkerbank Bäle.
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Bäl«: Les-Fils Drcyfus & Cie.
Ellinger & Cie.'
C. Gutzwiller & Cie.
La Roehe & Cie.
La Roche Fils & Cie.
Löscher & Cie.
Oswald & Cie.
Paravicini, Christ & Cie.
Passavant & Cie.
Passavant, Georges & Cie.
A. Sarasin & Cie.
Vest, Eckel & Cie.
Zahn & Cie.

Esnma:'' Barique.Cantonale.de Zurich.
BelUnzona Bauca-dello-Stato .del Cantone

Ticino. '
Banca della Svizzera Italiana.
Banca- Popolare di -Lugano.
Societä Banearia Ticinese.

Eerna: Banca Nazionale Svizzera.
Ban que Cantonaie-de Berne.
Banca Popolare Svizzera.
Banque Fßdßrale, S. A.
Banque Commereiale de Berne.
Banque de Berne. '

Caisse d'Epargne et de Prßts.
Caisse de Depots de la viiie de Berne.
Caisse Industrielle.
Eugßne de Büren & Cie.
Armand von Ernst & Cie.
von Emst & Cie.
Marcuard & Cie.
Wyttenbach &. Cie.
Schweizerische -Vereinsbank.

' Btrlhoud: Banque Cantonale de Berne.
Caisse d'Epargne et de Crßdit.-

Bex: Banque Cantonale .Vaudolse.
Paillard,' Augsbourger & Cie.

Biasea': Banca dello Stato del Cantone
- •

' licino.
Banca Popolare di Lugano.
Banca Svizzcra-Americana.

Bienne: Banque Cantonale de Berne.
Societä di Banca Svizzera. '

Caisse de Prßvoyance.
Bisehöfszell: Banque Cantonale de Thurgovle.
Bremgarten: Banque Cantonale d'Argovie.

.Brigue: Bauque -CoQpßrative Suisse."
'* ..Banque de Brigue; '"U

Brugg: Barique Cantonale d'Argovie.
Banque Hypothßcaire d'Argovie.

Bttlaeh: Banque Cantonale de Zurich.
Bulle: Banque de l'Etat de Fribourg.

Banque Cantonale Fribourgeoise.
Banque Populaire de la Gruyßre.
Crßdit Gruyßrien.

Cernler: Banque Cantonale Neuchäteioise.
ChflUap-d'Oe.v: Banque Cantonale Vaudoise.
Cbaux-de-Fonils: Banea Nazionale Svizzera.

Banque Fßdßrale, S. A.
Banque Cautonale Neuchäteioise.
Perret & Cie.
Pury & Cie.
Keutter &' Cie.
H. Ricckel & Cie.

Chlnsso: Societä di Banca Svizzera.
Banca dello Stato dei Cantone Ticino.
Banca della Svizzera Itaiiana. "

Banca Popolare di.Lugano.
Ciarens: Banque William Cußnod & Cie., S.A.
Colre: Banea cantonale dei Grigioni e sue

agenzie.
Banque des Grisons.
Banque Rhßtique.

Colombier: Banque Cantonale Neuchäteioise.
Cossonay: Banque Cantonale Vaudoise.

Credit Yverdonnois.'
Couvet: Banque Cantonale Neuchäteioise.

Weibel & Cie.
Cully: Banque Cantonale Vaudoise.

Union Vaudoise du Crßdit.
Bavos: Banca Cantonale dei Grigioni.

Banque Rhßtique.
Banque des Grisons.

Dagersheim: Banque Cantonale de St-Gali.
Delßmont: Banque Cantonale de Berne.

Banca Popolare-Svizzera.
Banque du Jura.

Dielsdorf: Banque Cantonale de Zurich.
Diessenhofen : • Caisse de Prßts et d'Epargne.
Dietikon: Banca Popolare Svizzera.
Eehallens: Banque Cantonale Vaudoise.

CrCdit Yverdonnois.
Union Vaudoise du Credit.

Eschenz : Caisse de Prßts et d'Epargne.
Estavayer: Banque de l'Etat de'Fribourg.

Banque Cantonale Fribourgeoise.
Credit agricole et industriel de iaBroye.
Banque d'Epargne et de 'Prßts.

Flawil: Union de Banques Suisses.
Fleurier: Banque Cantonale Neuchäteioise.-

Sutter & Ciel • : ;,••••
• Weibel. & Cie.

Francnfeld: Banque Cantonale de Thurgovie.
Credito Svizzero. 1 5

Credit Foncier Suisse.

Fribourg: Banque de l'Etat de Fribourg et
ses agences.

Banca - Popolare Svizzera.
Banque Cantonale Fribourgeoise et

ses agcnces.
1 • :

Soeiete Suisse de-Banque-et de DßpÖts.'
A; ;Glasson & Cie.
Weck, Aeby. & Cie. -

Gtris: Banque Cantonale d'Appenzell Rh.-E.
Geiterlilnden :' Basell'andschaftliche Kanto- •

'-'nalbahk. - :

•• Basellaridschäftliehe Hypotheken-
bähk'.-' "

Geneve:-Banca Nazipnaie.Svizzera.
Union' Finäricißre 'de Gerißve.
Credito Svizzero.
Soeietä di Banca Svizzera.

Geneve: -Bauque Commereiale de Bäle, agenee
de .Gerißve,

Banque Fßdßrale, S. A.
Banca Popolare _ Svizzera.
Banque de Dßpöts et de Crßdit.
Banque de Genßve.
Banque de Paris • et des Pays-Bas,

suecursale de Genßve.
Banque d'Alsace et de Lorraine,

agenee de Genßve.
Banque Internationale. de Commeree

' de Petrograd,' suceursaie de Genßve."
Banque -Populaire Genevoise. '

Comptoir d'Escompte de -Genßve.'
Crßdit de la'Suisse Franjaise," ariet'
'. Ormond & Cie.
Crßdit Lyonnais, agenee de Genßve.
Soeißtß .Beige de' Crßdit -industriel,

commercial et de Dßpöts."
Socißtß Suisse de Banque et de Dßpöts.
F. Bärrelct & Cie..
Bonn a '& Cie. " '

Bordier & Cie.
H. Boveyron & Cie.
Chauvet, Haim-Ät Cie.
Chenevißre & Cie.
Chevalier & Fermand.
Darier & Cie. •

•

A. de L'harpe & Cie.
•Ferrier, Lullin & Cie.
Hentseh & Cie.
Hentsch, Forget &-Cie.
Lenoir, Poulin & Cie.
Lombard, Odier & Cie.
Paccard & Cie.
G. Pictet & Cie.
Tagand & Pivot.

Giaris: Banque Cantonale de Glaris.
Credito Svizzero.
J. Leuzinger-Fisdier.

Gossnu: Banque de-'Gossau.
Union de Banques Suisses.

Grandson: Banque Cantonaie Vaudoise.
Granges: Banque Cantonaie de Soleure.
Grossivangen: Hülfskassa. -

Heiden: Banque Cantonale d'Appenzell
Rh.-E.

Herlsau:- Banque Cantonaie d'Appenzell' Rh.-E. ;

Soeietä di' Banea Svizzera.
Herzogenbuehsee: BanqueCantonale de Berne.
.Hochdorf: Banque Cantonaie Lucemoise.

.Banque Populaire de Hochdorf.
Horg'en: Credito Svizzero.*

Banque,Cantonale de Zurich.
Huttivil: .Caisse .'d'Epargne et de. Prets.
Interiaken: Banque Cantonaie de Berne.

Banque Popuiaire d' Interiaken.
J. Betschen, S. A.

Kirehberg:, Caisse d'Epargne et de Prßts.
Kreuzungen: Banque Cantonaie de Thurgovie.,

Credito Svizzero. "

Langenthal: Banque Cantonale de Berne.
" Banque de Langenthai.

Ersparniskasse des Amtsbezirks
•Aarwangen. * "

Langnau: Banque.de Langnau.
Laufenböurg: .Crßdit Ärgövieri.
Laufon: Banque Cantonale .de Berne.
Lausanne: Banca Nazionaie Svizzera.

• Banque Cantonaie-Vaudoise.
Societä'di .Banea, Svizzera.
Banque Fßdßrale,:S. A.
Banc'a Popolare Svizzera.
Union de Banques Suisses.
Caisse Populaire d'Epargne et de

Credit. •••'' '
• •

Crßdit foncier Vaudois.
Socißtß Suisse de Bantpie et de Dßpöts.
Union .Vaudoise ' du Crßdit - et ses

agcnccs.
Bory, de Cßrenviilc & Cie.
Brandenburg & Cie..
Ch. Bugnion & Cie.
Charrißre & Roguin.
Edmond Chavannes.
de Meuron & Sandoz.
Dubois frßres et ieur agenee ä Ouehy.
Galland & Cie.
G.' Landis.
Monneron'& Guye.
Morel, .Chavannes, Günther &' Clt.
A: Regamey & Cie.
Ch. Schmidhauser & Cie.

Lenzbourg: Banque Hypothßcaire.
Leysiri:' Berthoud & Cie.

Llehtensteig: Union de Banques Suisses.

Liestal: BasellandsehaftUehe Kantonälbank
- • et ses succursales. ,-

BasellandsehaftUehe' ' Hypothekenbank.
•

Loearno: Banca dello Stato del Cantone
"Ticino.

- V Banca Svizzera -Amcrieana' e sue
agenzie.''

Banca Popolare di Lugano.
Banca della' Svizzera Itaiiana.

Loele: Banque Cantonaie Neuchäteioise.
Banque du Loeie.. -

DuBois & L'Hardy.
Lucerne: Banca Nazionaie. Svizzera..

Banque Cantonale' Lucemoise.'
Credito Svizzero.
Socißtß .-de Crßdit-ä Lucerne.
Banque Populaire de Liicerne.
Banque Populaire de Hoehdorf, sue-.-

eursale. 1." * "
'

Crivelli & Cie.
Falek & Cie.
Gut & Cie.
Hödel, Boesch &• Cie.
Carl Sautier & Cie.
J. Spieler & Cie.'

Lugano: Credito Svizzero.
Banca delio Stato del Cantone Ticino.
Ban'eä della Svizzera Itaiiana; ' '.
Banea Popolare di Lugano.

•Banea Svizzera-Americana.' '
Lutry: "Banque Cantonaie Vaudoise.
MaUeray: Banque Cantonale de Berne.
Männedorf: Gewerbebank Männedorf.
Marügny: Closuit frßres "& Cie.

Banque Coopßrative Suisse.
Meilen: '.Banque;Cantonaie'de Zurieb.

Leihkasse .Meiien-Herrliberg.'
Meiringon: Banque Cäntoriale de Berne.
Mels: Banque Cantonaie. de. St-Gall. '
Mendrisio: Banea deiio S.taio del Cantone
' ' Ticino. •

' -
Banca Svizzera-Americana.
Banca della - Svizzera Itaiiana.
Banca Popolare di Lugano.

Menziken: Banque de Menziken. '

Mczieres: Banque Populaire de la Broye.'
Montreux: Banea Popolare Svizzera. '

' Banque Cantonaie Vaudoise.
Banque de Montreux.
Banque William Cußnod & Cie., S. A.
Banque- Dubois frßres.

Morges : Banque Cantonaie Vaudoise.
Banque de Nyon, c.-d. Baup & Cie.
Union Vaudoise du Crßdit.
G. Fleury.
Monay, Cart &,Cie. ' •

Moudon: Banque Cantonale Vaudoise.
Banque Populaire de la Broye.
Union Vaudoise du Crßdit.

Moutler: Banque Cantonale de Berne.
Banca Popolare Svizzera.

Münsingen: Caisse d'Epargne et de Prßts.
Neuehätel: Banca Nazionale Svizzera.

Banque Cantonale Neuchäteioise.
B.erthoud & Cie.
Bonhöte & Cie.
Bove't & Wacker.
Du Pasquier,. Montmollin & Cie. '

Perrot & Cie;
Pury & Cie.

Neuhausen: Caisse d'Epargne et de Prßts.
Neuvevllle: Banque Cantonale de Berne.
Noirmont: Banque Cantonale de Berne.
Nyon: Banque Cantonaie Vaudoise..
- J Banque de Nyon, e.-d. Baup & Cie.

• Union Vaudoise du .Crßdit.
Gonet & 'Cie.

Oerlllcon: Credito Svizzero.
Banque Cantonaie de Zurieb.

Ollen: Banque Cantonaie de Soleure.
'

Banque Commereiale de-Soleure.
Banque Coopßrative Suisse.
Caisse d'Epargne.

Orbe: Banque Cantonaie Vaudoise.
Crßdit Yverdonnois.
Union Vaudoise du Crßdit."

Oron: Banque Cantonaie Vaudoise.
Crßdit du Lßrnan. •

Union Vaudoise du Crßdit.
Paycrric: Banque Cantonale Vaudoise.

Banque de Paycrrie.
Banque Popuiaire de la Broye.

: Union Vaudoise du Crßdit. ;
Pfiiffikon: Caisse d'Epargne et de Prßts.
Ponts-de-Martcl: Banque Cantonale Neu¬

chäteioise.
Banque du Locle.

Porrentruy": Banque Cantonale de Berne.
Banca Popolare Svizzera.

Bagoz: .Banque de Ragaz.
Bappersvrii: Union de Banques Suisses. -

Banque Cantonaie de.St-Gall.
Iteinaeh: Banque Popuiaire.
Benens: Banque Cantonaie .Vaudoise.
Bhelnecb: Carl; Speeker & Cie.
Bhelnfeidcn: Banque Cantonale d'Argovie.

Banque Hypothßcaire d'Argovie.
Rlehterswil: Caisse de Prßts.

-Bolle:-Banque.Cantonaie Vaudoise. •

Banque de "Nyon, c.-d. Baup & Cie.
Union Vaudoise du Crßdit.
Gonet & Cie.

Bomanshorn: Banque Cantonale de Thur¬
govie.

"Credilo Svizzero.
Borsehäeh: Societä di Banca Svizzera.

Union de Banques Suisses.
Banque Cantonaie de St-Gali. "
Banque Coopßrative Suisse.

"BflU: Banque Cantonaie do Zurieh.
Union de Banques Suisses.

Saigrielßglcr: Banque Cantonale de Berne.
Banca Popolare Svizzera.

Samaden: Banca Cantonale dei Grigioni.
J. Töndury & Cie., Engadinerbank.

Samen: Obwaldner Kantonalbank. '

Obwaldner Gewerbebank.
;Sohatlhouse: Banque Cantonale de Sfhaff-

liouseV
f

Banque' de Schaffhouse.
Caisse d'Epargne.

1

Caisse d'Epargne et de Prets.
Oechslin frßres.

Schmerikon: Caisse "d'Epargne et de Prßts.
Sehöftland: Spar-'& Kreditkasse Suhrenthai.
Schüpfheim: Banque Cantonale Lueemolse.
Seliwyz: Kantonaibank Schwyz.

Banque de Schwyz.
.Sparkasse der'Gemeinde Schwjyz.'

Sentier: • Banque Cantonale Varidoise." •'

Crßdit Mutuel de ia Vallße..
.Sion: Banque Cantonaie du ValalsF

Bmttin &" Cie'.' '"
do Riedmatten & 'Cie. '

Siraaeh:' Barique Cantonale-' de "Thurgovie.'
Soleure: Banque Cantonaie de* Soleure .et

• ses'sueeursaies. "

Barique Commereiale de 'SÖlfeUte.

Banque Populaire 'Soleuröise.
Henzi & Kuiiy. "

St&fa: Socißtß anonyme Leu& Cie., suceursaie.
Stans: Nidwaldner Kantonalbank.
Ste-Croix: Banque Cantonale Vaudoise.

.St-Gali: Banca Nazionale Svizzera.
Banque Cantonale de St-Gall.
Credito Svizzero.
Societä di Banca Svizzera,
Banque Fßdßrale," S. A.
Union de Banquos - Suisses et sa

eaisse de dßpöt de St. Fiden.
Banea Popolare Svizzera.
Banque Hypothßcaire'de St-Gaii.'
Banque Coopßrative Suisse.-'
Creditanstait St.'Gallen.'
Sparkasse der Administration.
UnioneSvizzera delle CasseRaiffeisen.
Brettarier & Cie.' ' •

Julius Steinmauri.
Wegelin & Cie.

Stcekborn: Banque Cantonale de Thurgovie.
.Steffisböurg: Caisse d'Epargne et de Prßts.
Stein a. Rh.: Caisse d'Epargne et do Prßts.
St-Imier: Banque Cantonale de Berne.

Banca Popolare Svizzera.
St. Margrethen: Rheintalisclic Creditanstait.
St-Morltz: Banca Cantonale dei Grigioni.

Banque des Grisons.
Banque Rhßtlque.
St. Moritzer Bank, S. A.
J. Töndury & Cie., Engadinerbank. •

Sursee: Banque Cantonale Lueemoise.
' Hülfskassa .Grosswangen, succursals.

Tavanncs: Banea Popolare Svizzera.
Teufen: Banque Cantonale d'Appenzell

Rh.-E.
Thnlirll: Banca Popolare Svizzera.

Banque Cantonale do Zurieh.
Thayngcn: Caisse d'Epargne et de Prßts.
Thoune: Banquo Cantonale de Berno.

Caisse 1 d'Epargne et de Prßts ä
Thoune et suceursaie ä Spiez.

Tramelan: Banquo Cantonale de Berne.
Banea Popolare Svizzera.

Uster: Banca Popolare Svlzzora.
Banquo Cantonale de Zurieh.

Uznach: Leih- und Sparkasse vom See¬
bezirk und Gaster.

Vallorbe: Banque Cantonale Vaudoise.
Banque de Nyon, c.-d. Baup & Cie.
Union Vaudoise du Crßdit.-

' Vevey: Banque Fßdßrale,' S. A.
Banque Cantonalo Vaudoise.
Banque .William Cußnod & Cie., S. A.
Crßdit du Lßinan et ses agences.
Union Vaudoise du Crßdit.
Chavannes, de Palßzleux & Cie.
Couvren Ä'Cie. ' " '

Cußnod, de Gautard & Cie.
Wüdenswll: Banque Wädonswil.
Wald: Banque Cantonale-de Zurich.
Wangen S. A.: Ersparuiskasso .des Amts¬

bezirks WaugCn.
' rr -

Wattwll: Banque.Cantonale de St-Gall.
Welnfclden: Banque Cantonalo de Thurgovie.

Credito Svizzero'.
Wotzikon: Banca Popolare Svizzera.
Wli: Union ,de Banques Suisses.

-_ Banque Cantonalo do, St-Gall.
Willisau: Banque Cantonale Lucemoise.
Winterthour: Banca Nazionale Svizzera.

Union de Banques Suisses.
Banca Popoiare Svizzera:
Banque Cantonale do Zurieh.
Banque Hypothßcaire."

Wohlen: Banque Cantonalo d'Argovie.
-Crßdit Argovion.

Yvordon: Banque Cantonale Vaudoise.
.' Crßdit Yverdonnois.

AI Piguet '& Cie. '
Union Vaudoise du Crßdit.

Zofinguo: Banque do Zoflngue.
Banque Cantonale d'Argovio.

Zoug: Banque Cantonale de Zoug.
Banquo do Zoug.

Zurich: Banca Nazionale Svizzera.
.Credito Svizzero e sue eassc di de-

-posiLi.' '

Banque Fßdßrale, S. A.
Socißtß anonyme Leu <fc Cie. et ses

bureaux de quartier au Heim-
piatz, Lconhardsplatz et Industrisquartier.

Banque -Cantonale de Zurieh et sts
succursales et agenecs.

Societä dl Banca Svizzera e sua cassa
di deposit!.

Union de Banques Suisses et sa eaisse
de dßpöt Römerhof.

Banque Commereiale de Bäie, bureau
de ehange. -•

-Banca' Popolare Svizzora o suo
eomptoir del Helvetlapiatz.

Banque Commercialo et Industrielle;
Banquo' Coopßrative Suisse.
Banque de Dßpöt» do Zurich.
Banque Hypothßcaire de Winterthour.
Caisse d'Epargne de la Ville de Zurich,
Calsso do Prßts Enge.
Caisse "de Prßts Neumünster.
Comptoir d'Escompte de Mulhouse.
Crßdit Foncier • Suisse.
Gewerbebank Zürich.
Inkasso- & Effektenbank.
Schweizerische Vereinsbank.
Julius Bär & Cie.
Biankart- & Cie.
Dätwyier & Cie.
Escher & Rahn.
A.- Hofmann & Cie. - >

Orelli im Thalhof.
J.: Rinderkneeht. 1

Schoop, Relff-'& Cie.
E. 'Suter.
Vdgei '& Cie.

Znrzaeh: Caisse d'Epargne et de Prßts,



HMtO — N» 14» 28. VI. 1917

Aktiengesellschaft

ill Easel

11 ill!
^Dienstag, 4den 3. Juli 1917, vormittags II Uhr,
.^rrhSitze der Gesellschaft,» Dufourstrasse 51

Tagesordnung:
1.-fBericht und Rechnung, pro 30. April 1917.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Beschlussfassung über Verwendung des Rechnungsergeb-

Hisses
4. :Wahl der Kontrollstelle. (3635 Q) 1613

Um an der Generalversammlung teilnehmen, zu können,
haben die "Aktionäre ihre'Aktien'mindestens drei Tage vor
derselben bei der*Gesellschaftskasse oder bei den Herren A. Sa-
rasin & Cie. in Basel zu deponieren.

Jahresrechnung, Bilanz und Revisionsbericht werden vom
25. Jflni 1917 an zur Einsicht der Aktionäre am Sitze der
Gesellschaft aufliegen.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Balthasar Christ-Merlan.

11 WH
• in Neuhausen

S "I, Anleihen uon Fr. 3,000,000 von 1899
-> Rückzablnng ausgeloster Titel

In der am 11. April 1917 auf Grund des Amortisationsplanes

vorgenommenen-neunten Ziehung von' Obligationen
dieses Anleihens sind die nachfolgenden 130 Titel ä Fr. 1000
zur Rückzahlung'auf den 1. Juli 1917 ausgelost worden:

Nrn.'3211/3220, 3521/3530, ' 3711/3720, 3981/3990,
'3991/4000, 4081/4090, 4511/4520, 4641/4650,
4671/4680, 5031/5040, 5231/5240, 5261/5270,
5731/5740.

Die Rückzahlung findet, vom Verfalltage an, zum Nennwerte

und spesenfrei -

durch die Aluminium-Industrie-Aktien-
Gesellschaft,

» Bank in Schaffhausen,
» Schweiz. Kreditanstalt,

den Schweiz. Bankverein,
'». Schweiz. Bankverein,

die Schweiz. Kreditanstalt
gegen Einreichung der betreffenden Titel statt.

Obige' Obligationen bleiben vom 1. Juli 1917 ab ohne
Verzinsung, ebenso ab 1. Juli 1916 die früher ausgelosten
Nrn. 5513 und 5514.- (2163 Q) 9301

Neuhausen, den 11. April 1917.
Pie Direkt Ion.

Societe anonyme
M

in Neuhatisen:

ii Schäffhansen
> Zürich:

» Basel:

Lausanne
Messieurs les aclionnaires sont convoqufes en

asscmblce generale ordinaire
pour le samedl 30 juln courant, ä 2y2 heures aprfes-midi,
dans la salle de'la Bourse, Galerles du Commerce, ä Lausanne.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration et votation sur

les propositions contenues dans ce rapport.
2° Operations statutaires.
3°oprop0sitions individuelles,

lie bilan, le compte de profits et pertes et le rapport
des contröleurs sorit ä la .disposition des actionnaires au
siege social, 6,-rue de la Paix, Lausanne. (12494 L). 1629.
"*,J -'Pour Tadmission äTassemblee, präsenter les certificate

^föVfS'oires ou Ies'-r6c6piss6s de dfepot en tenant lieu.

I.e «conseil «l'admlnistratlon.

De Trey & C-, Limited
Le coupon semestriel n° 6, au 1er juillet-1917, des

ocllonsde prlorltß 7°|0
sera payable ä l'Gchfeance, sous deduction de l'income-taxe, ä
raison de (32232 l) 1074

6Z centlm&piction de 1 liu.sterlins
aux caisses de la Soclltl de Banques -Suisse, ä Lausanne,
Genfcve, Bäle, Zurich, -St.- Gall, de MM. Monneron & Guye, ä
Laiissnne et de MM. Cu6nod, de'Gautard & Cle, ä Vevey.

Messieurs les actionnaires sont convoqubs en

assemblee generale ordinaire
pour samedt 7 juillet 1917, ä 12% heures du soir,-au: bureau de la fabrique. ä Sonceboz.

.ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration .sur l'exercice 1916/17, arrete au 30 avril 1917-
2°"Rapport de Messieurs les commissaires-verificateurs.
3° Votation sur les conclusions'de ces rapports.
4° Renouvellement du conseil d'administration.
5° Nomination dedeux commissaires-verificateurs et d'un suppleant pour l'exercice 1917/18.
6° Divers. ' '

Les cartes d'admission ä cette assemblee seront delivrees jusqu'au 6 juillet au soir, au
bureau de la soeifete ä Sonceboz ou'ä.la Banque du Locle.

Pour avoir le droit de partieiper ä l'assemblfe generale, chaque actionnaire est tenu de
presenter,' pour justifier de sa quality, soit ses actions, soit un r6c6pisse de depot dans un
fetablissement public de credit.

En vertu de l'article 641 C. o. le bilan, le compte.de profits et.pertes et le rapport des
commissaires-vferificateurs seront ä la disposition des actionnaires huit jours.avant l'assemblfee
au'stege social ä Sonceboz. (5974 J) 1701,

Sonceboz, le 26 juin 1917.
he president da conseil d'admiiifstratioii.

^ ^ ^ ^
elektrischer Haschinen, Motoren,
^Transformatoren, >'Ventilatoren und Apparate.

Besteingerichtete Werkstätte.'— Grosses Lager. 448
Prompte und; billige' Bedienung. — Garantie. (980i

Elektro-Mechan. Reparaturwerkstätte7

Burkhard ^ Hlltpotl«!
JSardtnrmstr, 121

Mrich5Telephon
Nr. 8355

TeUgr.-Adres»»
Eiektnmeehan..

Intosso- und EffecteiMi
Zürich

14/16 JBorsenstrasse 14/16
Aktienkapital Fr. 4,500,000

II 01

12 0

Bis auf weiteres sind wir Abgeber von

5°|jObligationen zu99
auf 4—5 Jahre fest, mit nachheriger gegenseitiger Kündigung
auf '6 Monate. 1520:

Solide gekündete oder kündbare schweizerische Bank-
Obligationen werden zu günstigen Bedingungen an Zahlung,
genommen. *

Auf-DEPOSITENHEFtE vergüten wir 4%% netto"

Pie Direktion.

s# A- it & A.-flufnux & Cie.

Lo notosocQdie

Acacias-Geneve «

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

» nssernlil&stenle estraordlnalre
pour le.jeudi 12 juillet 1917, ä 3}/* heures

au local de la Bourse, Rue Petitot 8, ä Geneve

avec l'ordrc du jour suivant:
1° Constatation de la souscription. et de la liberation

• des 26400 actions .nouvelles de Ff. 50 nominal.
2°. Modifications "aux: articles n.03 2, 3, 6, 9 ä 14, 32b13

39, 42 et'45: '

Des exemplaires du projet des Statuts modifies sont ä
la, disposition des actionnaires au .siege'social. 1 **

•Pour assister ä Tassembtee/MM; les*porteur§ d'anciennes
.actions priviiegi6es devront d6poser. leurs titres avant le
7 juillet au Comptoir d'Esconapte de Geneve qui leur däi-
vrera des cartes d'admission.. • '

Sur demande, -le Comptoir d'Escompte deiivrera egale-
ment des.cartes d'admission pour faire reprbsenter ä l'assem-
bl6e les, nouvelles actions de.Fr.' 50 do'ht les titres deftnitifs
n'ont pas ete encore livres aux ayants:droit, soit celles appar-
tenant aux actionnaires qui ont depose leurs ancienries actions
de Fr. 10 pour l'echange, soit les'nouvelles actions de Fr. 50
souscrites en augmentation de capital. (3831 X) 1708:

Gjiehes
aiierAPE SlrichSlainoefc.

liefert prompt u.billig
A.STEINER

51^ ig
TELEPHON OTS216 > I "

Im Zentrum der'Sthdt, an denkbar

bester Geschäftslage; ist im
Il.; Stock' ein für

Bureau
-v^r> • r~ wy $ /irYVfV-fO

geeignetes, gr5sseresZlmmer(25m2)
zn vermieten, out Wunsch mit
Bureaumobiliar Litt, Zeotralhel-
zung, elektr. Liebt, ete. Man meide
sich unter -Chiffre G 4973 Y an
Fnbllcltas Ä.-th, 2, Waisenhaus-
pialz, gern. • 1720;

Inserate •

für die

Eteanz-itnni

lÜMt
4t» ^ et

bestimmt, finden im

wirksamste Verbreitung

^Annoncea^egie

RUBLICITAS A. G.
— r

Schweiz...Jtononcen - Expel

^r~BuQhführang W«
Ordne zuverlässig,srasch,-diskret

v.ernachlässjgte Buch/abrangen,
Inventur und Bilanzen, LBücherexper-
tisen, Einfübrongder amerik. Buch-
ffthrung, nach praktischem System,
mit GeheimbuchTrima Referenzen.

Komihe'auch.. nach' änswärts.
H. Frisch, 'Neue BecUenhofstr. 15,

3: T ZflriCh'VL (153 Z)

Bnehdruckerei POCHON-JENT 4 BUHLER in Bern — Imprimerie POCHON-JENT 4 BÜHLER k Bern«


	

